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Zürich
Bühne

SamStag
Bernhard-Theater: Pygmalion.
Komödie von G. B. Shaw. Mit Claus
Theo Gärtner. 20 h.

Maag-halle: Höchste Zeit. Vier
Heldinnen im Hochzeitsrausch.
Musik-Revue. Regie: Gerburg Jahnke.
19.30 h.

Opernhaus: Norma. Oper von
Vincenzo Bellini. Produktion der
Salzburger Festspiele. 18 h.

Schauspielhaus Pfauen: Ein
Volksfeind. Von Henrik Ibsen.
Regie: Stefan Pucher. 20 h.

Theater 11: Io senza te. Musical
von Domenico Blass mit den Hits
von Peter, Sue und Marc. Regie:
Stefan Huber. 14.30 und 19.30 h.

Theater am hechtplatz: Ost Side
Story. Musical von Dominik Flaschka
und Roman Riklin. 20 h.

Theaterhaus Gessnerallee:
The Notebook. Performance. Forced
Entertainment. 20 h.

Theater neumarkt: Candide oder
der Optimismus. Schauspiel nach der
Satire von Voltaire. Regie: Simone
Blattner. Saal. 20 h.

Theater Winkelwiese: So fängt
es an. Eine Märtyrerkomödie von
Stephan Teuwissen. 20 h.

Töpferei: Spunk: Zürcher Impro-
Theater-Festival. Jubiläumsgala:
10 Stunden Improvisationstheater
am Stück. 12–22 h.

Sonntag
Bernhard-Theater: Pygmalion.
Komödie von G. B. Shaw. Mit Claus
Theo Gärtner. 17 h.

Maag-halle: Höchste Zeit. Vier
Heldinnen im Hochzeitsrausch.
Musik-Revue. Regie: Gerburg Jahnke.
17 h.

region
Bühne

SamStag
hombrechtikon: Prinz Methusalem.
Operette von Johann Strauss Sohn.
Operettenbühne Hombrechtikon.
Gemeindesaal Blatten. 19.30 h.

Langnau am Albis: Die tapfere
Hanna. Clownerei mit Gardi Hutter.
Turbine-Theater. 20 h.

Uznach:Wort, Satz und Sieg.
Comedy mit Ingo Oschmann.
Kulturtreff Rotfarb. 20.30 h.

Sonntag
hombrechtikon: Prinz Methusalem.
Operette von Johann Strauss Sohn.
Operettenbühne Hombrechtikon.
Gemeindesaal Blatten. 17 h.

ChiLBi

SamStag und Sonntag
Wollerau: Schulhausareal. 14 h.

FiLM/MULTiMediA

mittwoch
horgen: Cinéma 12. Casablanca.
Melodrama mit Ingrid Bergman
und Humphrey Bogart von Michael
Curtiz. Baumgärtlihof. 16 h.

MeSSen/MärkTe

SamStag
hombrechtikon: Viehschau.
Streichelzoo, Tret-Traktoren-Rennen
für die Kleinen. Areal Blatten. 9.30 h.

hütten: Viehschau.
In den Hanfländern. 9 h.

MUSik

SamStag
horgen:Marco Zappa Trio: Una
Nuova Forza. Musik vom Balkan bis
Tessin. Atelier Hinterrüti. 20 h.

Jona: Loco Escrito: Mi Vida Es Mía.
Pop, Indie Folk. ZAK. 20 h.

Sonntag
Stäfa: Fyrabig-Örgeler. Konzert
mit Musikanten aus Stäfa und
Umgebung. Mit Kaffee und Kuchen.
Herzbaracke. 14 h.

VerSChiedeneS

SamStag
Samstagern: Öffentliches Schau-
sägen. Sagi. 9–12 und 14–16 h.

Sonntag
küsnacht: Schulhausbummel.
Öffentlicher Spaziergang zu den
Schulhäusern im Dorf (Küsnacht).
Vor dem Gemeindehaus. 10 h.

mittwoch
richterswil: Tanznachmittag mit
Trio Holdrio. Alterszentrum Im Wisli.
14.30 h.

VOrTräGe/LeSUnGen

montag
erlenbach: Grüne Wirtschaft, Utopie
oder Wachstumschance? Podiums-
diskussion mit den Ständeratskandi-
daten Ruedi Noser, FDP, und Bastien
Girod, Grüne. Moderation: Jan Flücki-
ger, Bundeshausredaktor NZZ.
Erlengut. 20 h.

dienStag
Männedorf: Achtung! Enkeltrick-
betrüger, Machenschaften am Banco-
maten. Präventionsabteilung der
Kantonspolizei Kanton Zürich. All-
mendhof Alters- und Pflegeheim.
14.30 h.

mittwoch
Feldbach: Kultur im Labor. Saatgut,
ein Gemeingut zwischen Piraterie
und Kommerz. Referat: Peter Kunz,
Getreidezüchter. Getreidezüchtung
Peter Kunz. Seestrasse 6. 19 h.

Opernhaus: Gods and Dogs. Ballett.
Choreografien von William Forsythe,
Jiri Kylian und Ohad Naharin. 20 h.

• The Turn of the Screw.
Oper von Benjamin Britten. 14 h.

• Rumpelstilzchen. Nach einem
Märchen der Gebrüder Grimm.
Inszenierung: Christopher William
Hux. Für Kinder ab 4 Jahren.
14 und 16 h.

Schauspielhaus Pfauen: Die
Jungfrau von Orleans. Von Friedrich
Schiller. Text: Peter Stamm.
Regie: Stephan Kimmig. 19 h.

Schauspielhaus Schiffbau: Die
zehn Gebote. Nach Krzysztof Kies-
lowski und Krzysztof Piesiewicz.
Bearbeitung: John von Düffel.
Regie: Karin Henkel. 18 h.

Theater 11: Io senza te. Musical
von Domenico Blass mit den Hits
von Peter, Sue und Marc. Regie:
Stefan Huber. 14.30 und 19.30 h.

Theater am hechtplatz: Ost Side
Story. Musical von Dominik Flaschka
und Roman Riklin. 17 h.

Theaterhaus Gessnerallee:
The Notebook. Performance. Forced
Entertainment. 18 h.

montag
Schauspielhaus Pfauen: Ein
Volksfeind. Von Henrik Ibsen.
Regie: Stefan Pucher. 20 h.

Schauspielhaus Schiffbau: Die
zehn Gebote. Nach Krzysztof Kies-
lowski und Krzysztof Piesiewicz.
Bearbeitung: John von Düffel.
Regie: Karin Henkel. 19.30 h.

dienStag
Maag-halle: Höchste Zeit. Vier
Heldinnen im Hochzeitsrausch.
Musik-Revue. Regie: Gerburg Jahnke.
19.30 h.

Opernhaus: Norma. Oper von
Vincenzo Bellini. Produktion der
Salzburger Festspiele. 19 h.

Schauspielhaus Pfauen: Die
Jungfrau von Orleans. Von Friedrich
Schiller. Text: Peter Stamm. Regie:
Stephan Kimmig. 20 h.

Theater 11: Io senza te. Musical
von Domenico Blass mit den Hits
von Peter, Sue und Marc. Regie:
Stefan Huber. 19.30 h.

mittwoch
Maag-halle: Höchste Zeit. Vier
Heldinnen im Hochzeitsrausch.
Musik-Revue. Regie: Gerburg Jahnke.
19.30 h.

Miller’s Studio: Spunk: Zürcher
Impro-Theater-Festival. – Gschichte-
Chischte. Impro-Theater für Erwach-
sene und Kinder ab 5 Jahren. 15 h. /
Swiss Night. Einheimisches Impro-
visationstheater. 20 h.

Opernhaus: The Turn of the Screw.
Oper von Benjamin Britten. 19 h.

Theater 11: Io senza te. Musical
von Domenico Blass mit den Hits
von Peter, Sue und Marc. Regie:
Stefan Huber. 19.30 h.

Theater am hechtplatz: Ost Side
Story. Musical von Dominik Flaschka
und Roman Riklin. 20 h.

Theater neumarkt: Candide oder
der Optimismus. Schauspiel nach der
Satire von Voltaire. Regie: Simone
Blattner. Saal. 20 h.

MUSik

SamStag
el Lokal: Rio Wolta und Lara Stoll.
Balladen, Rock und Slam Poetry.
20.20 h.

helsinki-Club: Howlong Wolf.
Rock’n’Roll, Garage, Psychedelic. 20 h.

kunstraum Walcheturm: Instru-
mentals I: Kukuruz Quartett & Tra-
bant Echo Orchestra. Experimental.
20.30 h.

Moods: Fanfara Tirana & Trans-
global Underground. Balkan-Groove.
20.30 h.

AGendA

ingo Oschmann – Comedy
im Rotfarb in Uznach:
Samstag, 20.30 Uhr. zvg

«Wer sich selbst kennt, hat Stoff für mehrere Krimis»
zürich in der Zürcher krimiszene wirkt ein neuer smarter
rechtsmediziner: Sokrates. Zum Leben erweckt hat ihn
TV-Journalist Wolfgang Wettstein. Gleich zweimal liest
der Autor aus seinem ersten krimi «Mörderzeichen».

Herr Wettstein, sind Sie mit
dem ehemaligen Zürcher Stadt-
arzt verwandt?
Nein, bin ich nicht. Ich habe den
Namen meiner Frau angenom
men. Früher hiess ich Wolfgang
Schuster. Albert Wettstein habe
ich zwar einmal interviewt, aber
sonst kenne ich ihn nicht.
Woher kommen dann Ihre pro-
funden Kenntnisse über Anato-
mie und Medizin?
Für eine Fernsehreportage über
Menschen, die einsam sterben
und wochenlang nicht vermisst
werden, habe ich vor Jahren ein
mal einen Rechtsmediziner fünf
Tage langbei seinerArbeit beglei
tet. Sobald eine Leiche in der
Stadt gefunden wurde, musste er
die Leiche untersuchen. Ich ging
mit, war bei mehreren Leichen
schauen anwesend und sah die
Arbeit imObduktionssaal vomIn
stitut für Rechtsmedizin.

Und dieses Wissen haben Sie
für Ihren Krimi genutzt?
FürmeinenKrimihabe ichdiesen
Rechtsmediziner zusätzlichmeh
rere Stunden interviewt und mir
allesminutiös notiert.Mir war es
wichtig, dieArbeitmeinesHelden
Sokrates möglichst realitätsnah
zu beschreiben.
Für Sie als Journalist im Bereich
von Konsumentenfragen ist die
Recherche ein Handwerk, und
ebenso akribisch haben Sie für
«Mörderzeichen» recherchiert.
Haben Sie auch Ihrer Fantasie
freien Lauf gelassen?
Mir macht es Spass, knifflige Ge
schichten auszudenken und sie
dann in der Realität gut doku
mentiert und möglichst fakten
treu spielen zu lassen. Ich habe
relativ viel in die Recherche
investiert, aber die Handwerks
regel, dass alle Fakten von zwei
unabhängigen Quellen gestützt

werden, habe ich nicht immer an
gewandt. Also: akribische Recher
che, ja. Aber oft habe ich auch bei
FaktendieFantasie spielen lassen.
«Mörderzeichen» zeichnet sich
durch bildstarke Sprache aus,
die den Eindruck erweckt, sie
seien dabei gewesen. Waren
Sie dabei?
GeräuscheundGerüche bei einer
Leichenschau, das Licht im Ob

Vom TV-Macher zum krimiautor:Wolfgang W

ZUM kriMi «MörderZeiChen»

Zürich unter
Schock. Fünf
Menschen wur-
den tot aufge-
funden, brutal
und alle auf die-
selbe Weise ver-
stümmelt. Ein
altertümlicher

Vers, der am Tatort zurückgelas-
sen wird, gibt Rätsel auf. Die
Kripo jagt den Mörder; sie will
ihn fassen, bevor er nochmals
zuschlagen kann. Und Rechts-
mediziner Sokrates erkennt,
dass nichts ist, wie es scheint…
Wolfgang Wettsteins krimi
«Mörderzeichen» überzeugt mit
einem rundum stimmigen Plot

und hervorragend recherchier-
ten kriminaltechnischen Aspek-
ten. Doch auch Wettsteins bild-
starke, gepflegte und, ja, fast
konservativ gehaltene Sprache
ohne Dialogüberschuss – wie so
oft üblich – machen aus dem
Erstling des Fernsehjournalisten
einen spannenden, süffig zu
lesenden Kriminalspass. Der
ausgewogene Mix aus reinen
Fakten, menschlichen Abgrün-
den und einem Hauch Erotik
steuern ihr Weiteres dazu bei. –
Fortsetzung erwünscht! guk

«Mörderzeichen» Wolfgang
Wettstein. 2015, Emons-Verlag.
336 Seiten.

Paolo Pellegrini: Arbeit gilt den Benachteiligten und Verletzten der Gesellschaft. Paolo Pellegrini, Magnum Photos

Fotografien zum Thema
Macht und Menschenrechte
rapperswil Mit «Speak
Truth To Power» widmet sich
die iG halle einem brisanten
Thema. eindrückliche Bilder
aus drei unterschiedlichen
Blickwinkeln.

Die spannungsvolle Zusammen
stellung dreier fotografischer
Positionen ermöglicht Einblicke
insThemaMachtundMenschen
rechte aus verschiedenen Blick
winkeln. Im Zentrum der Aus
stellung stehenMenschenrechts
aktivisten, die der PulitzerPreis
träger Eddie Adams für Kerry
Kennedys Buch «Speak Truth
To Power: Human Rights Defen
ders Who Are Changing Our
World» porträtiert hat. Die IG
Halle zeigt als erste Institution in
der Schweiz exklusiv die Porträts
von Eddie Adams. Seine Bilder
und Reportagen sind mehr als
Dokumentation – sie übten Ein

fluss auf politische Entschei
dungsträger aus.
Der Zürcher Fotograf Luca

Zanier gibt in seiner Serie «Corri
dors of Power» ungewöhnliche
Einblicke in Räume der Macht –
menschenleer fotografierte Räu
memit kühler, geometrischerÄs
thetik, perfekter Symmetrie und
Ordnung.ZaniersFotografienbil
deneinenpolarisierendenGegen
satz zu Paolo Pellegrinis Kriegs
aufnahmen unter demTitel «As I
Was Dying», welche die Folgen
vongewaltsamerMachtausübung
für das Individuum eindrücklich
dokumentieren.
Als Kooperation zwischen der

Robert F. Kennedy Foundation
und der IG Halle Rapperswil ist
«Speak Truth To Power» somit
nicht allein eineFotoausstellung,
sondern vor allem ein Engage
ment im Bereich der Menschen
rechtsbildung.

Sonntag um 11.30 Uhr findet
einDialog zwischenFrankLaRue
und Elham Manea zu aktuellen,
globalenMenschenrechtsthemen
statt. Frank LaRue ist der Execu
tive Director von RFK Human
Rights in der EU. 2004 wurde er
für seine Arbeit in Guatemala für
den Friedensnobelpreis nomi
niert. Elham Manea ist PostDoc
am Institut für Politikwissen
schaft der Universität Zürich so
wie Forschungsmitglied des
AsienundEuropaProjektesund
eingebunden in das NCCRFor
schungsprojekt «Challenges to
Democracy in the 21st Century».
Der Dialog findet in englischer
Sprache statt. zsz

«Speak Truth To Power»
bis 8. November. Kunst(Zeug)Haus,
Schönbodenstrasse 1, Rapperswil.
Weitere Informationen unter
www.kunstzeughaus.ch.


